
Zwei neue Rethera-Arten aus Afghanistan
(Lepidoptera: Sphingidae)

FRANZ DANIEL

(Aus der Zoologischen Staatssam m lung München)

Bei B earbeitung der Sphingiden, w elche H err Dr. H. G. AMSEL von den 
Landessam m lungen für N atu rkunde in K arlsruhe aus A fghanistan  m itbrachte, 
fielen zw ei auf, die bei ke iner der b isher b ekann ten  A rten  einzureihen  w aren. 
AMSEL ha tte  das für e inen Insektenforscher w ohl einm alige Glück, in einer 
Leuchtnacht zwei b isher unbekann te  Sphingiden-Species, noch dazu aus einer 
der herrlichsten  G attungen  d ieser auffallenden  Familie, je  in e iner k leinen  
Serie zu erbeuten . In A nerkennung  der V erd ienste  von H errn  Dr. AMSEL für 
die Erforschung der Fauna A fghanistans w idm e ich ihm eine der neuen  A rten.
Rethera amseli sp. n. (Taf. VI, Fig. 1, 2, 4, 5).

10 6  (5, 1 9  b eze tte lt A fghanistan, H era t 970m , 15. IV. 56, AMSEL leg.*).
(5 V orderflügel-Länge: 16— 18 mm 

Spannw eite: 34—39 mm
9  V orderflügel-Länge: 19 mm 

Spannw eite: 43 mm
In die nächste V erw andtschaft von brandti O. B. H. gehörig, aber die Zeich­

nungselem ente, w ie aus der A bbildung sofort zu ersehen  ist, völlig  anders 
angeordnet.

S :  G rundfarbe der V orderflügel ein  rötliches oder grünliches braungrau ; 
als einziges Z eichnungselem ent tr it t eine dunk ler o livebraune b re ite  H albbinde 
auf, die von der C osta bis A der 2 reicht und nach innen durch ein helles 
Feld abgeschlossen w ird. Sie ist zw ischen den A dern  3 und 4 s ta rk  ausgebuchtet 
und verläu ft außerhalb  der Z ellquerader. Die m eisten  Stücke haben  noch eine 
w eitere  dunkle unbestim m te Binde 2 mm einw ärts d ieser H albbinde innerhalb  
der Z ellquerader, nach außen ziemlich gerade begrenzt, von der C osta zum 
Innenrand. D iese ist nach innen  recht verw aschen, 2 ¿5 ¿5 haben  dieses zusätz­
liche Zeichnungselem ent recht deutlich. Ein b re ite r h e lle re r Zellschlußfleck ist 
zwischen den beiden  Binden m eist gerade noch erkennbar, bei e in igen Stücken 
auch deutlicher abgehoben. F ransen  w enig  dunk ler als die G rundfarbe. Die 
H interflügel sind etw as heller, völlig  ungezeichnet, die W urzelpartie  ist oft 
gelblich. Die U n terse ite  ist rötlichbraun, die V orderflügel in der Zelle gelblich.

Fühler kü rzer und  w esentlich dicker als bei brandti, kurz gekäm m t. Kopf und 
T horax w ie die V orderflügel gefärbt. A bdom en oberseits dunkelg rau  m it g rü n ­
lichem Einschlag. Die innerhalb  der G attung  Rethera so charakteristischen 3 hellen  
Segm enteinfassungen sind nur schwach erhalten .

*) Diese und die folgende A rt w urden südlich von H erat, auf dem etw a 20 km von der Stadt 
en tfern t gelegenen G elände beim Flugplatz, erbeutet, also in einer H öhenlage von 970 m. ü b e r  
die botanischen V erhältn isse  des Biotops ha t AMSEL in seiner Reiseschilderung „Die Deutsche 
Afghanistan-Expedition 1956 der Landessam m lungen für N aturkunde in K arlsruhe“ (Bd. XVI, Heft 1, 
p. 5—29, d ieser Zeitschrift, 1957) ausführlicher berichtet. Nördlich der Stadt kommen die A rten  auch 
vor, wurden aber dort nur in je  einem Stück beobachtet.
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Das $  is t w enig  größer als das und dunkler. Auf den V orderflügeln  ist ein 
nach un ten  v e rjü n g te r dreieckiger Zellschlußfleck vorhanden . Die H interflügel 
sind im Innen te il leicht gelblich.

Die Fühler sind  ungekäm m t, spindelförm ig, ähnlich den A ntennen  von 
M. stellatarum  L. Die 3 Segm enteinfassungen des A bdom ens gelblich.

H olotypus: <3 in  den L andessam m lungen für N atu rkunde in K arlsruhe.
A llo typus: $  in  der Sam m lung des B ayerischen Staates, M ünchen.
P a ra typen  ¿5 in beiden  M useen.
(B ezettelung a ller Stücke w ie eingangs angegeben.)

Rethera afghanistana sp. n. (Taf. VI, Fig. 6).
7 (5 (5 b eze tte lt A fghanistan , H era t 970 m, 15. IV. 56, AMSEL leg.
1 (5 m it der gleichen B ezettelung, gefangen. 5. V 56 ist sehr stark  abgeflogen,
(5 V orderflügel-Länge: 23—25 mm 

Spannw eite: 46—51 mm
Ebenfalls in die nächste V erw andtschaft von R. brandti O. B. H. gehörig, von 

der die neue A rt am auffälligsten  dadurch untersch ieden  ist, daß der o livegrüne 
Innen te il der V orderflügel bis in den A pex reicht, w ährend  bei brandti die T ren­
nungslin ie  zw ischen dunklem  Innen te il und hellerem  A ußenteil 4 mm v o r  
dem  A pex die C osta erreicht.

Die V orderflügel sind blaß o livegrün, e ine schmale C ostallin ie sow ie der 
A ußen- und Innenrand  rötlich b raungrau . Eine große rötlichgraue, besonders 
innen hell gesäum te Zellschlußm akel, die an der u n te ren  Z ellader e inen  kleinen, 
nach innen  gerich teten  Zahn führt, ist deutlich ausgebildet. Vom Ende d ieser 
M akel führt ein  deutliches, nach außen  unscharf begrenztes Band abw ärts und 
endet über dem Innenrand. Die B egrenzungslin ie zw ischen dem  dunklen Innen- 
und dem hellen  A ußenteil der V orderflügel beginn t im A pex und führt w esen t­
lich schw ächer gebuchtet längs A ußen- und Innenrand  bis fast zur W urzel. 
Der genaue V erlau f ist aus der A bbildung ersichtlich.

Die H interflügel sind braunschw arz, Basis heller. F ransen  a ller F lügel he ller 
braun.

Die U n terse ite  is t ziemlich einheitlich b raung rau  m it rötlichem  Schimmer. 
V orderflügelzelle, Zellschlußfleck und Innenrand  der H interflügel gelblich.

Fühler im vo rderen  D rittel verdickt m it einem  kräftigen  nach rückw ärts 
gerich teten  H aken abschließend, also recht ähnlich denen von komarovi Christ. 
Fühler, Palpen und Kopf rötlich. Die Schulterdecken k räftig  rötlichw eiß gerandet. 
Das oberseits o livefarbene A bdom en dorsal und la te ra l m it 3 w eißen R ingein­
fassungen, u n te rse its  einfarbig  rötlichweiß.

9  unbekann t.
H olotypus m it der oben angegebenen  B ezettelung in den Landessam m lungen
für N atu rkunde  in  K arlsruhe.
P a ra typen  daselbst und in S taatssam m lung München.

Erläuterungen zu Tafel VI.
Fig. 1 R ethera  am seli D aniel $  H olotypus. A fghanistan , H era t 970 m, 15. IV 

1956. AMSEL leg.
Fig. 2 R ethera  am seli D aniel ¿5 Paratypus. B ezettelung w ie H olotypus 

(dunkelstes Stück).
Fig. 3 R ethera  b rand ti eu teles Jord . $  C otypus. Iran, Fars, S traße K azeroun— 

Bouchir, Tchouroum, ca. 1000 m, A pril 1937, F. BRANDT leg.
Fig. 4 R ethera am seli D aniel (5 Paratypus. B ezettelung w ie H olotypus 

(sehr helles Stück).
Fig. 5 R ethera  am seli D aniel $  A llotypus. B ezettelung w ie H olotypus.
Fig. 6 R ethera afhganistana Daniel <5 H olotypus. A fghanistan, H era t 970 m, 

15. IV 1956. AMSEL leg.
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T aíel VI
(DANIEL, Rethera-Arten  aus Afghanistan)
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